
Ausschreibung für die Hessischen Polizeimeisterschaften in der Leichtathletik 2018 

 

1. Die Hessischen Polizeimeisterschaften in der Leichtathletik 2016 werden 

in Kooperation mit dem Leichtathletikkreis Limburg/Weilburg am  

Dienstag, den 8. Mai 2018, auf der Sportanlage der LSG Goldener Grund in  

Selters / Niederselters durchgeführt. 

 

Veranstalter:  Hessische Hochschule für Polizei und Verwaltung,  

Abteilung Wiesbaden 

Ausrichter: LSG Goldener Grund Selters/Ts. 

 

      2. Meldungen 

  

Meldeschluss: Donnerstag, den 26. April 2018 

 

Die Meldungen der Teilnehmerinnen, Teilnehmer und Mannschaftsbetreuer sind per 

Mail an den Ausrichter und nachrichtlich an den Fachwart für Leichtathletik im HPSA, 

PHK Heiko Hesz (HPA), über folgende Funktionspostfächer zu senden: 

 

HfPV Abteilung Wiesbaden:  hochschulsport@hfpv-hessen.de 

Fachwart:    hpsa-fw-la.hpa@polizei.hessen.de 

 

Es wird um Sammelmeldungen mit der im Intrapol veröffentlichten Meldeliste über die 

Sportverantwortlichen der Flächenpräsidien und die entsprechenden Fachgruppen 

der BPAen / HfPV gebeten. 

 

Jeder TN darf höchstens in drei Einzel-Disziplinen und  2 Staffeln gemeldet werden. 

 

Nachmeldungen sind grundsätzlich ausgeschlossen. In begründeten Einzelfällen 

entscheidet der Fachwart über eine Zulassung zum Wettkampf. 

Ummeldungen von Teilnehmerinnen und Teilnehmern sind am Wettkampftag nicht 

möglich. 

 

 

      3. Geräte 

Geräte, mit Ausnahme der Speere, werden vom Ausrichter gestellt. Eigene Geräte 

können, unter der Voraussetzung einer vorherigen Prüfung durch das Kampfgericht, 



benutzt werden. Diese Geräte sind dann von allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 

für die Dauer des Wettbewerbs nutzbar. Für Schäden an den zum Wettkampf 

genutzten privaten Sportgeräten übernimmt das Land Hessen keine Haftung. 

 

      4. Anzahl der Versuche: 

Im Weitsprung, sowie in den Stoß- und Wurfwettbewerben, hat jede Teilnehmerin / 

jeder Teilnehmer drei Versuche (Vorkampf). Den acht Besten stehen drei weitere 

Versuche zu (Endkampf).  

Bei den Mehrkämpfen sind im Weitsprung und im Kugelstoßen jeweils nur drei 

Versuche erlaubt. 

 

      5. Durchführung und Wertung 

Über die Durchführung des Wettkampfes entscheidet das Organisationsteam nach 

Eingang der Meldungen. Eine Disziplin wird nur dann ausgerichtet, wenn mindestens 

fünf Teilnehmerinnen oder Teilnehmer bzw. vier Staffeln verschiedener Behörden  

bzw. Standorte der HfPV und Bereitschaftspolizeiabteilungen den Wettbewerb 

aufnehmen. 

 

6. Wettbewerbe 

 

Frauen 

100 m   Weitsprung   Kugelstoßen 

400 m   Hochsprung   Diskuswerfen 

1000 m       Speerwerfen 

3000 m       Hammerwerfen 

5000 m 

4 x 100 m 

 

Altersklassenwertung für AK I (W 30 + 35) und AK II (W40 und älter):    

Dreikampf (100 m, Weitsprung, Kugel) 

5000m 

 

Männer 

 

100 m   Weitsprung   Kugelstoßen 

400 m   Hochsprung   Diskuswerfen 

1000 m       Hammerwerfen  



3000 m       Speerwerfen   

5000 m         

4 x 100 m   

 

Altersklassenwertung AK I (M 30 + 35); AK II (M 40 + 45); AK III (M 50 + 55) 

Dreikampf (100 m, Weitsprung, Kugelstoßen) 

5000m 

 

Gemischte Staffeln der Präsidien bzw. Mannschaften HPA / BPA / HfPV, die nicht als 

Meisterschaftsdisziplin gelten: 

 

3 x 1000m mixed (2 Männer und 1 Frau gemeinsam in der Reihenfolge M-F-M) 

Olympische Staffel (800-200-200-400) 

10 x 200m mixed 

 

ZUSÄTZE: 

Für die 5000m Läufe gelten nachfolgende Richtzeiten: 

Frauen schneller als  21 min 

Männer schneller als  18 min 

 

Die Mannschaftsführer werden gebeten darauf zu achten, dass die TN die 

Wettkampfdisziplin auch tatsächlich in der Grobform  beherrschen! 

Das Schiedsgericht behält sich das Recht vor, einen TN von einer Disziplin ausschließen, 

sollte dieser erkennbar sich selbst oder andere gefährden. 

 

7.   Schiedsgericht: 

 Dem Schiedsgericht gehören an: 

 Der Vorsitzende des Hessischen Polizeisportausschusses oder sein Vertreter, 

 der Fachwart für Leichtathletik im Hessischen Polizeisportausschuss  

 und ein Vertreter des Ausrichters. 

 

 

8. Der Zeitplan für die Meisterschaft und ergänzende Informationen werden rechtzeitig  

in das IntraPol eingestellt bzw. in geeigneter Form bekannt gegeben. 

 

9. Die Mannschaftsunterlagen werden im Rahmen der Mannschaftsführerbesprech-

ung am Tage der Meisterschaft ausgegeben. 


